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Maſchinenfabrik und Eiſengießerei J
Gottmadingen und Stockach .

— —

G . Sabr ,

ie Fruchtbarkeit des Bodens , namentlich in der Rheinebene und dem Hügellande , und der überaus ſorgfältige
Anbau machen unſer Baden zu einem der landwirtſchaftlich ergiebigſten Länder Suropas . Die Statiſtik

legt dar , daß 40½ Prozent der Fläche fruchtbarer Acker ſind , etwa 1 Prozent Gärten , 1½ Prozent Wein -

berge , faft 13 Prozent Wieſen , 2½ Prozent Weidetrift und 38 Prozent Forſt. Das badiſche Getreide deckt nicht nur

das Bedürfni⸗ der badiſchen 8 N ſondern ergiebt auch noch einen überſchuß, der nach der Schweiz und nach

Frankreich ausgeführt wird ; die Weinkultur hat eine ſolche Höhe erreicht , daß ihre Ergebniſſe nicht nur im übrigen

Deutſchland und der Schweiz , ſondern auch in England und Amerika Abſatz finden ; der Tabaksbau erzeugt Werte , die |

einen Haupthandelsartikel bilden ; ihm ebenbürtig zur Seite fteht der Anbau von Hopfen , der zu den beften Sorten |

Deutſchlands gehört , und von Hanf ; der Waldreichtum bildet eine der Haupteinnahmequellen unſeres Landes ; die Vieh — |

| wirtſchaft endlich ſteht auf derſelben Höhe wie die Bodenkultur . |

| Es iſt demnach kein Sufall , daß eine der leiſtungsfähigſten Werkſtätten für die Bedürfniſſe des landwirtſchaft —
|

lichen Großbetriebes auch in Ober Baden entſtand , und zwar in der Maſchinenfabrik und Siſengießerei von

J . G . Fahr in Sottmadingen und Stockach . Gerade in unſerem Lande mußte ſich mit Votwendigkeit ein

ſolches Stabliſſement entwickeln und die günſtigſten Vorbedingungen für Abſatz und Wachstum finden . Bei dem

großen Bedarf an landwirtſchaftlichen Geräten und Maſchinen einer ſtetig fortſchreitenden , immer rationeller ſich

| geſtaltenden Bodenkultur mußte notwendigerweiſe Sie Einfuhr nichtbadiſcher , vor allem engliſcher Erzeugniſſe durch |
|

eigene Arbeit erſetzt werden . England iſt bekanntlich die Wiege des landwirtſchaftlichen Maſchinenweſens , und bis zurt

Mitte unſeres Jahrhunderts blieben ſeine Fortſchritte trotz der hinweiſe des verdienten Thaer ziemlich unbeachtet . Erſt |

durch die Londoner Weltausſtellung im Jahre 1851 fate die lang vernachläſſigte Anwendung mechaniſcher Hilfsmittel |

für die Bodenkultur in Deutſchland Fuß . Seitdem hat dieſelbe ſich in außerordentlichem Maße entwickelt , und von
|

der Verwendung landwirtſchaftlicher Geräte und Maſchinen bis zur ſelbſtändigen Erzeugung ſolcher im eigenen Lande

war es nur ein Schritt .
So kam es , daß die Anlage für Fabrikation derartiger Hilfsmittel , die 1870 J . G . Fahr in Gottmadingen

ins Leben rief , nicht nur einem allgemeinen Bedürfniſſe entſprach , ſondern auch unter den günſtigſten Auſpicien erfolgte .

Die Anſprüche an die Firma ſteigerten ſich ſogar im Laufe der Seit derart , daß zwanzig Jahre ſpäter ( 1890 ) in

Stockach ein zweites Stabliſſement errichtet werden mußte , das mit eigener Siſengießerei verbunden wurde .

Die Anfänge des Unternehmens hielten ſich in ziemlich beſcheidenen Grenzen : Es wurden bei Beginn desſelben nicht

mehr wie 16 Arbeiter angeſtellt . Die Sahl derfelben hat fih indes von Jahr zu Jahr vergrößert und ſchwankt

gegenwärtig zwiſchen 100 und 120 . Su ihnen geſellten ſich ſpäter zwei Dampfmaſchinen von insgeſamt ca .

24 Pferdekräften und eine ſechspferdige Waſſerkraft . Heute erſtreckt ſich der Abſatz der Fahrſchen Fabrikate nicht

nur nach Deutſchland , ſondern auch nach der benachbarten Schweiz .

In den Fabriken von J . G . Fahr werden ſo ziemlich ſämtliche mechaniſche Hilfsmittel erzeugt , deren die moderne

Bodenkultur und Viehzucht bedarf . Wir finden in dem Muſterbuche nicht nur die drei großen Gruppen : Ader :

Wieſen⸗ und Weinlandbearbeitung vertreten , ſondern auch Maſchinen zur Verwertung der daraus hervorgehenden Pro —

dukte ( Obſtpreſſerei , Brauerei , Dreſchen ꝛc. ), zur rationellen Führung landwirtſchaftlicher haushaltung , zum Betrieb der |

Viehwirtſchaft u. a . m. Pon allen dieſen Maſchinen und Geräten werden jährlich 2000 —2500 hergeftellt unð an

den Mann gebracht . Außerdem übernimmt die firma in ihrer Gieperei nebenbei auh noch die Herſtellung von

| Gußwaren nach fremden Modellen zu den billigſten Preiſen .
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€ s dürfte — felbft für den Laien — niht unintereffant fein , an der Hand des Kataloges einmal ôte

einzelnen Gruppen des Fahr ' ſchen Produktionsgebietes durchzugehen . Da finden wir zuerſt , entſprechend dem hohen

Stande des badiſchen Getreidebaues , Dreſchmaſchinen mit Putzerei für Waſſer - , Dampf - und Göpelbetrieb , ferner

ſolche mit Sieb und Schüttler für Göpel - und Handbetrieb , ſodann Breitdreſchmaſchinen für Göpel - und Uraftbetrieb .

In Verbindung hiermit ſteht der Bau von Göpelwerken , und zwar ſtehen nicht weniger wie J2 verſchiedene

Sorten Haus - und transportable Göpel dem Intereſſenten zur Dispoſition . Für die Viehzucht bietet ſich eine

reiche Auswahl von Kutterſchneidemaſchinen dar , deutſches und ſchweizeriſches Patent , in 16 Syſtemen , dann

Futtermahlmaſchinen und Rübenſchneidmaſchinen , ferner Jauchepumpen und Jaucheverteiler . Sinen großen

Raum nehmen auh die mehanifhen Hilfsmittel für Weinbau und zur Ausnutzung des köſtlichen Obſtreichtums |

ein , den unſer geſegnetes Land darbietet . In erſter Linie ſtehen da natürlich die Wein - und Obſtpreſſen |
mit 10 verfhiedenen Gröğen , dann die Obſtmühlen und Traubenmühlen , letztere mit Abbeermaſchinen , ſowie die

|

Beerenpreſſen . Dem Gebiete der Bodenbearbeitung gehören an : Die Selbſthalter - Stahlpflüge , die Andrae ' ſchen

Patent - Staähl - Sickzack - Sggen , die Mähmaſchinen , Ackerwalzen , Wieſeneggen und Pferderechen . Dap ,
wie eingangs erwähnt , unſer eines der vorzüglichſten Hopfenländer iſt , zeigt ſich im Muſterbuch durch die Auf —

führung von Reſervoirs , Braukeſſeln , Maiſchbottichen mit Maſchinen , Dickmaiſchpumpen , Mühlſchiffen ,

Hopfenſeihern , Malzſchrotmühlen ꝛc. Für Güter mit Waldwirtſchaft finden wir Band - und Cirkularſägen ,

für ſolche mit Siegeleianlagen Lehmwalzen . Vicht zu vergeſſen ſind endlich noch die verſchiedenen maſchinellen Hilfs -
mittel für landwirtſchaftlichen Großbetrieb : Aufzüge , eiſerne Treppen und Geländer , Waſſerräder , Trans —

ENANAR
f

VAA
RANAN miſſionen ꝛc. ꝛc.

Alles in allem erbringt die bloße Aufzählung der Fahr ' ſchen Fabrikate ſchon den Beweis einer Vielſeitigkeit

und Umfänglichkeit der Produktion , wie ſie unſerer einheimiſchen Induſtrie nur zur Ehre gereichen kann . Die Exiſtenz
der Firma J . G . Fahr an ſich aber bezeugt die unleugbare Thatſache , daß Baden nicht nur ein überreich geſegnetes

Ackerbauland iſt , ſondern daß es auch auf induſtriellem Gebiete in raſch vorwärtsſchreitender Entwickelung ſteht .
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